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Streiten um den Solarpark: Anklams
Bürgermeister legt Widerspruch ein

Anklams Bürgermeister Michael Galander legt Widerspruch
gegen den Beschluss zum umstrittenen Solarpark in

Stretense ein.

Die Kontroverse um den Solarpark in
Stretense: Ein Blick auf die wirtschaftlichen
Auswirkungen für Anklam

Der geplante Solarpark in Stretense, nahe Anklam, sorgt
weiterhin für hitzige Debatten in der Kommune. Am 18. Juli 2024
haben die frisch gewählten Stadtvertreter die Entscheidung
getroffen, das Projekt abzulehnen. In der Folge hat Anklams
Bürgermeister Michael Galander, der der Initiative für Anklam
(IfA) angehört, Widerspruch eingelegt. Diese Situation wirft
Fragen über die finanziellen Folgen für die Stadt und die
Governance innerhalb des Stadtparlaments auf.

Kritik an der Entscheidungsfindung

Galander kritisiert die Vorgehensweise, mit der die CDU,
unterstützt von der AfD und der Partei Die Heimat, den
Beschluss gefasst hat. Er argumentiert, dass die Dringlichkeit
des Antrags nicht ausreichend begründet wurde. Zudem seien
keine neuen Erkenntnisse zum Solarpark präsentiert worden, die
eine Ablehnung des Projekts rechtfertigen könnten. Diese
Punkte werfen nicht nur ein Licht auf die Transparenz der
Entscheidungsprozesse, sondern auch auf die politische
Dynamik im Rat, die nach den Kommunalwahlen im Juni 2024



neue Mehrheitsverhältnisse aufzeigt.

Wirtschaftliche Bedeutung des Solarparks

Der Solarpark in Stretense, der auf einer Fläche von 130 Hektar
geplant ist, wird als bedeutendes Investitionsprojekt für Anklam
betrachtet. Galander verweist auf die zu erwartenden
Einnahmen von mehr als 350.000 Euro jährlich, die der Stadt
durch den Bau und den Betrieb des Solarparks entgehen
würden, wenn der Beschluss bestehen bleibt. Diese finanziellen
Mittel könnten entscheidend für die Zukunft Anklams sein und
die kommunale Entwicklung erheblich beeinflussen.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die Auseinandersetzung um den Solarpark betrifft nicht nur die
politischen Entscheidungsträger, sondern hat auch
weitreichende Auswirkungen auf die Anklamer Bürger. Für viele
könnte die Errichtung von erneuerbaren Energieanlagen eine
Möglichkeit darstellen, die lokale Wirtschaft zu stärken und
Arbeitsplätze zu schaffen. Das Verhältnis zwischen ökologischen
Zielen und wirtschaftlichen Interessen rückt daher zunehmend
in den Fokus öffentlicher Diskussionen.

Fazit: Eine Stadt im Umbruch

Die Diskussion um den Solarpark in Stretense ist emblematisch
für die größeren Herausforderungen, mit denen viele Kommunen
momentan konfrontiert sind. Anklam steht an einem
entscheidenden Wendepunkt. Die Entscheidung des
Bürgermeisters, Widerspruch einzulegen, zeigt, wie wichtig die
wirtschaftliche Perspektive für die Stadtführung ist. Die
kommenden Wochen und Monate werden zeigen, ob eine
Einigung möglich ist, die sowohl den ökologischen als auch den
wirtschaftlichen Bedürfnissen Rechnung trägt.
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